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EWS – Elektrizitätswerke Schönau

Im Südschwarzwald zw. Basel und 
Freiburg, am Fuße des Belchen
2.500 Einwohner



Intelligente Bürgerenergie -
Warum?



Stromseminar 1992: Dezentral und Erneuerbar
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Was uns motiviert…
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Was uns motiviert… Menschen, die etwas bewegen möchten!
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Umfragen 2017 und 2018 (n > 500)

• ca. 30 % bereits mit Erzeugungsanlage
• Zahlreiche Anlagen fallen 2021 aus der 

Förderung
• > 30 % planen Neuanlagen
• Bei PV will ca. 60 % auf die EEG-

Vergütung verzichten
• > 20 % planen einen Batteriespeicher
• > 35 % wollen ein Elektroauto kaufen

Pioniere der ersten 
Generation werden 
Pioniere von heute



Unsere Vision

Unser Ziel: 
Dezentral, erneuerbar, 

vernetzt

Aber wie sehen die 
Lösungen aus?

Wir brauchen Erfolgsbeispiele 
für dezentrale 

Bürgerenergiesysteme!
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„Wir wollen die Chancen der Digitalisierung nutzen, 
um ein dezentrales, bürgernahes Energiesystem auf 

Basis der erneuerbaren Energien zu realisieren.“
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Dezentrale Stromgemeinschaften mit Sektorkopplung

Organisation und 
Abwicklung des 
Zusammenspiels

Stromverkauf bei 
Überschüssen

Stromerzeuger und Verbraucher 
versorgen sich so weit es geht 

untereinander

Stromlieferung bei 
Unterdeckung 



Gemeinschaftliche Bürgerenergiesysteme

Kunden nehmen die Energieversorgung als 
Gemeinschaft selbst in die Hand. 
Die EWS unterstützt sie dabei.

• Kunden betreiben Ihr eigenes optimiertes Energiesystem.
• Kunden werden Teil einer sich selbst versorgenden Gemeinschaft.
• Kunden geben Ihren Strom an die und beziehen von der Gemeinschaft.
• Andere Gemeinschaften und die EWS versorgen die Kunden, wenn notwendig.
• Die EWS sorgt für die Einhaltung der energiewirtschaftlichen Spielregeln.
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Modellprojekt
Intelligente Bürgerenergiesysteme



Rollen und Partner
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Partner Rollen

Wettbewerblicher Messstellenbetreiber

Smart Meter Gateway Hersteller

Smart Meter Gateway Administrator

Externer Marktteilnehmer, Datendrehscheibe, Prognosen, Anlagensteuerung, 
Handelsalgorithmen, Endkunden-Apps

Energiewirtschaftliche Bewertung und Kundenbefragungen

Technische Forschung und Entwicklung, Prognosen

Modellierung und Simulation

Fenecon, Volt Storage, BlueSky, Energy Depot, 
Senertec, SOLIDpower, Baywa re., u.a. Derzeit ansteuerbare Anlagentechnik, laufender Ausbau der Positivliste



Modellprojekt in Zahlen

12

> 25 Einfamilienhäuser

20 klassische Prosumer

4 PV Altanlagen

2 Brennstoffzellen

4 Mieterstromobjekte

35 kWp PV-Neuinstallation

4 Salzwasserbatteriespeicher

1 Evangelische Kirche

1 Agrophotovoltaik-Anlage

11 Lithium-Eisenphosphat Speicher

1 Redox-Flow-Speicher

1 P2G-Anlage

5 Elektroautos
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8 BHKW

2 Nahwärmenetze

1 Blei-Gel-Akku



Entwicklungspfad im Modellprojekt

Phase 1
BSI-konform Messen und 

Steuern

Phase 2 
Eigenverbrauchs-

optimierung

Phase 3 
Optimierte Dezentrale 
Bürgerenergiesysteme

13
Stand heute



BSI-konforme Mess- und Steuerungstechnik
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Status Quo: Installationen und Schulungen 

• Eigenverbrauchsoptimierung auf dem eigenen EWS-Areal (Batterie und BHKW-Steuerung)

• Derzeit Installationen von intelligenten Messsystemen in Baden-Württemberg, Schwerpunkt 
Schönau, Steuerboxen und Batteriesystemen (von 6 bis 150 kWh)

• Sondergenehmigung von der Landeseichdirektion und BSI-konforme Messung

• WiM-Prozesse etabliert und Aufbau des wettbewerblichen Messstellenbetriebs

• Aufbau eines Design Thinking Prozesses mit 500 bundesweiten Teilnehmern



Zwischenfazit



Zwischenfazit

• Wir sind begeistert vom Interesse und Engagement unserer Kunden.

• Hoher Aufwand BSI-konform messen zu können (Prozesse schwieriger als Technik)

• Bei PV-Altanlagen werden Kunden vermutlich häufig ihre Zähleranlage erneuern müssen, da die 
Hauselektrotechnik veraltet ist

• Dezentrale vernetzte Energiesysteme sind und bleiben unser Ziel: Sektorkopplung über das Instrument 
der Stromgemeinschaften. Wir sind auf dem richtigen Weg.

• Minimale Information, maximaler Nutzen für das Bürgerenergiesystem: P2P-Systeme.

• Rechtlich und technisch sind bereits jetzt viele Hürden zu überwinden: Wirtschaftlichkeit, 
Prognostizierbarkeit, energiewirtschaftliche Rollen, Herkunftsnachweis,….

• Wir lernen und brauchen die Praxiserfahrung im Feld: ohne Regelung von Kleinanlagen keine sinnvolle 
Vermarktung.

• Die ersten Produktlösungen sind für das kommende Jahr geplant.
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Wenn Sie mehr erfahren wollen…
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Herzlichen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit.

Sebastian Sladek
EWS Elektrizitätswerke Schönau eG

s.sladek@ews-schoenau.de
+49 7673 8885-51
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